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Bestellungen Landesnachrichtrn.

auf unsere täglich erscheinende Zeitung

„ Arrs dorr ^

sür das bevorstehendeI 'V . Quartal nehmen alle Postanstalten,
Postboten, Agenten und Austräger , sowie die Expedition
entgegen.

Amtliches.
Für die ordentlichen Sitzungen der Schwurge¬

richte des 4 . Vierteljahrs 1909 sind zu Vorsitzen¬
den ernannt worden : bei dem Schwurgericht in Tü¬
bingen der Landgerichtsdirektor Dr . Kap ff , bei dem
Schwurgericht in Rottweil der Landgerichtsdirektor
Haasts.

Die Eröffnung der Schwurgerichts-
sitzungen des 4 . Vierteljahrs 1909 werden in
Tübingen am Montag den 25 . Oktober 1909,
vormittags 9 Uhr , in Rottweil am Montag den
25 . Oktober 1909 , vormittags 9 Uhr eröffnet.

Tagespolitik.
In einer Unterredung haben Graf Aehren

thal und der deutsche Reichskanzler von
Bethmann - Hollweg sich über die Fragen aus¬
gesprochen, die für die auswärtige Politik der beiden
mitteleuropäischen Kaiserreiche den Gegenstand be¬
sonderer Aufmerksamkeit bilden . Daß das Bundes¬
verhältnis beider Staaten zu einander und zu Ita¬
lien weiter wie bisher die unverrückbare Grundlage
ihrer europäischen Politik darstellt , bedarf keiner
Erwähnung . Dabei wurde festgestellt, daß Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn bestrebt sind , den Sta¬
tus quo im näheren Orient aufrecht zu erhalten , und

daß sie von dem neuen Regime in Kopstantinopel
eine dauernde Konsolidierung erhoffen . Zwischen
beiden Regierungen bestehen die Gründe fort , aus
denen sie gegenüber der kretischen Frage und dem

griechischen Königreich unter bundesfreundschaftlicher
Würdigung der aktiven Teilnahme Italiens Zurück¬
haltung beobachten . Beide Staatsmänner konnten
die Auffassung zum Ausdruck bringen , daß sich die

Beziehungen Deutschlands und Oesterreich -Ungarns
zu allen Mächten in normaler und freundschaftlicher
Weise entwickeln. Nachdem in keiner Weise die so
nötige Eintracht unter den Mächten bedroht er¬
scheint , haben Herr v . Bethmann -Hollweg und Graf
Aehrenthal allen Grund , der Weitergestaltung zu¬
versichtlich entgegenzublicken.

* **
Da die Königin ihr Kind selbst nährt , so wurde

gestern das holländische Parlament durch den Mi¬

nisterpräsidenten eröffnet.
-i- **

Der spanische Gesandte in Tanger , Merry del
Val meldet einen ihm vom Vertreter des Sultans
El Gebbas mitgeteilten vorläufigen Auszug aus
einer Zirkularnote , worin die Regierung Muley
Hafids den Mächten darlegt , daß Spanien 60000
Mann Truppen aus dem Boden Marokkos vermut
habe , ohne daß Zweck und Ziel dieser Aktion be¬
kannt wäre . Die Beunruhigung des Sultans wachse
mit den Gerüchten , wonach die spanische Regierung
sich nicht mit der bloßen Bestrafung der schuldigen
Urheber des Arbeitermordes begnügen wolle ; die

Anhäufung der Streitkräste deute auf andere Ab¬

sichten Spaniens , worauf der Maghzen die Regier¬
ungen der auswärtigen Mächte aufmerksam mache.
Der Maghzen sei bestens bereit , die laufenden Ver¬

handlungen in Madrid fortzusetzen, er betone je¬
doch, daß die Regierung des Sultans keinerler Ver¬

antwortlichkeit weder vom finanziellen noch von ir¬
gend einem anderen Gesichtspunkte aus treffe . Der
Note ist eine geschichtliche Darstellung der bisherigen
Ereignisse im Riff beigegeben.

Mtensteig , 22 . September.

* Ueber die Einsorderung des Grundstücksumsatz-
stempels nach dem Reichsstempelgesetz herrschen im
Publikum vielfach irrige Ansichten . Der Grundstücks
umsatzstempel wird erhoben von bebauten Grund
stücken im Werte von 20 000 Mark , bei unbebauten
Grundstücken von 5000 Mark , wenn der Erwerber
ein Jahreseinkommen von über 2000 Mart hat
Das Gesetz ist mit dem 1 . August in Kraft getreten.
Vielfach wird nun die Ansicht ausgesprochen , daß
Käufe vor dem t . August stempelfrei seien. Dies
ist jedoch nach einer Entscheidung des Reichsschatz
amtes nur dann der Fall , wenn nicht nur die Be
urkundung des Kaufvertrages , sondern auch die Aus¬
lassung vor dem Grundbuchbeamten vor dem 1
August stattgesunden hat . Ist die Beurkundung des
Vertrages vor dem 1 . August vorgenommen worden,
die Auslassung aber nach dem 1 . August , so sind
solche Kaufverträge stempelpflichtig.

* Im Auftrag des K . Finanzministeriums hat
das K . Steuerkollegium Abteilung für direkte Steu
ern die Bezirkssteuerämter angewiesen , mit Wirkung
vom 1 . Januar/1 . April 1910 an den Gewerbetrei¬
benden ihre bei der jährlichen G e w e r b e k a t a st e r
berichtigung neu festgestellten Gewerbe¬
steuerkapitale sowie das Ende der gegen die Ein¬
schätzung lausenden Beschwerdefrist einzeln mitzutei
len . Es soll dadurch den Steuerpflichtigen die Einhal
tung der 15täg . Beschwerdenotsrist erleichtert werden,
nachdem sich gezeigt hat , daß die vom Gesetz vorge
schriebene Eröffnung der Einschätzungsergebnisse
durch öffentliche Auflegung und ortsübliche Bekannt
machung des öfteren nicht beachtet wird , der mit die¬
sem Uebersehen verbundene Beschwerderechtsverlust
aber mit Nachteilen sür den Steuerpflichtigen ver¬
bunden sein kann . Aus dem Formular , mit dem die
neuen Gewerbesteuerkavitale mitgeteilt werden , ist
den Steuerpflichtigen gleichzeitig das Material zur
Berechnung der Steuer an die Hand gegeben.

* Die Feier des 25jährigen Jubilä¬
ums des württ . Schwarzwaldvereins fand
durch den am Montag erfolgten Ausflug in das
Enztal einen schönen Abschluß. Der Sonderzug
brachte ca . 600 Teilnehmer zunächst nach dem fest¬
lich geschmücktenNeuenbürg, wo ein Aufenthalt
bis um 3 Uhr gemacht und dann nach Wildbad wei¬
tergefahren wurde . Dort brachten zahlreiche Extra¬
wagen die Festteilnehmer aüf den Sommerberg.
Abends waren Kurpromenade und Anlagen prächtig
illuminiert . Wenn das Wetter den Ausflug nicht
besonders begünstigte , so befriedigte dieser doch die
Teilnehmer allgemein.

* Nagold , 21 . Sept . Nach lljähriger , reichge¬
segneter Tätigkeit verläßt uns heute Dekan Rö¬
mer, um seine neue Stelle als Dekan in Tübingen
anzutreten . (Dort findet am kommenden Sonntag
die Investitur statt ) . In seiner bescheidenen Weise
hat er eine Abschiedsseier abgelehnt : die herzlichsten
Segenswünsche von Stadt und Bezirk begleiten ihn.
In seine Amtszeit fällt besonders die Erbauung des
schönen , neuen Vereinshauses.

* In Calw fand am Sonntag eine Konferenz
der evang . Jünglingsvereine des Bezirks statt.

* Stuttgart , 21 . Sept . Am 1 . November d . I.
wird die neue Bauhandwerkerschule in Hall
eröffnet . Der Zweck der Schule ist , Bauhandwerker,
und zwar Maurer , Steinhauer und Zimmerlente,
in zwei je fünfmonatlichen Winterkursen soweit aus¬
zubilden , daß sie den Anforderungen gewachsen sind,
die bei einer ernst genommenen Meisterprüfung auch
in theoretischer Beziehung an sie gestellt werden.
Als Schüler werden solche Leute ausgenommen , die
in einem der genannten Handwerkszweige die Ge¬
sellenprüfung erstanden und das 18 . Lebensjahr zu¬
rückgelegt haben . Das Schulgeld für jeden der bei¬
den fünfmonatlichen Kurse beträgt 20 Mark . Für
Wohnung und Verköstigung haben die Schüler selbst

zu sorgen . Der erste Kurs beginnt am 1 . November,
an welchem Tag vormittags 8 Uhr im Schulgebäude
zunächst die Aufnahmeprüfung stattfindet . In diesem
Jahr können nur Schüler des ersten Kurses ausge¬
nommen werden ; er endet am 31 . März 1910.

si Stuttgart , 21 . Sept . In nicht geringe Auf¬
regung wurden die Passagiere des um 6 . 42 Uhr
abends abgehenden Schnellzuges versetzt . Heute
abend wurde kurz nach der Station Göppingen ein
scharfer Schuß auf den letzten Wagen dieses Zuges
abgegeben , der eine Fensterscheibe zertrümmerte.
Zum Glück scheint die Kugel abgeprallt zu sein , so
daß die Insassen dieses Wagens nur von den Glas¬
splittern getroffen wurden und mit dem allerdings
nicht kleinen Schrecken davon kamen. Ein im Wagen
befindlicher Herr brachte den Vorfall sofort in Geis¬
lingen zur Anzeige.

js Stuttgart , 2l . Sept . Die Generalver-
sammlungdes Unterstützungsvereins sür
württember gische Forst - und Steuerdie¬
ner war sehr zahlreich besucht. Sie wurde von dem
Direktor von Zollern , dem 'seitherigen Vorstande ge¬
leitet . Als rechtskundiger Berater war Ministerialrat
Dr . Hegelmaier erschienen. Beschlossen wurde die
Auslösung des Vereins und die Verteilung des Ver¬
einsvermögen . Von demselben werden 75 Prozent
an die Mitglieder im Verhältnis zu ihren seitherigen
Leistungen verteilt , 25 Prozent fließen in die Staats¬
kasse , welche für künftig die Lasten des Bereinsver-
mögens übernimmt . Es wurde eine Liquida¬
tionskommission und als deren Vorstand Oberförster
Wölfle gewählt . Anträge auf gleichzeitige Auflösung
der Sterbekasse fanden nicht die erforderliche
Unterstützung . Es wurde vielmehr beschlossen , diese
noch mehr zu fördern , den Jahresbeitrag von 5 Mt.
auf 7 Mt . zu erhöhen und ein Eintrittsgeld von
2 Mt . zu erheben . Dadurch wird die Gründung eines
Reservefonds ermöglicht . Vorstand der Sterbekasse
ist Obersteuerat Kraft . Dem seitherigen Vereinsvor-
stande wurde in warmen Worten Dank gezollt.

* Stuttgart , 21 . Sept . Zur Bewältigung des
Personenverkehrs an den Volksfest tagen werden
in der Zeit vom Freitag den 24 . bis Montag den
27 . September Vor - und Nachzüge zur Ent¬
lastung der fahrplanmäßigen Züge , sowie Sonder¬
züge nach Bedarf auf den Strecken Stuttgart -Cann¬
statt , Eßlingen -Cannstatt und Waiblingen -Cannstatt
ausgeführt . Das Nähere hierüber , sowie über den
Ausfall fahrplanmäßiger , vorwiegend dem Lokalver¬
kehr dienender Personenzüge ist aus den auf den

tativnen zum Aushang kommenden Anschlägen zu
ersehen . Die Sonderzüge nach Cannstatt fahren in
Stuttgart am Bahnsteig 4 , Halle rechts , ab . Die
mit diesen Zügen abführenden Personen gehen nicht
durch die Wartesäle , sondern durch den Durchgang
neben dem Hotel Marquardt direkt zu dem Absahr-
bahnsteig . Die Sonderzüge führen nur die 4 . Wagen¬
tlasse . Reisenden , welche auch bei der Rückfahrt die
Eisenbahn benützen wollen / wird empfohlen , schon
auf der Abgangsstation sich mit Fahrkarten für die
Rückfahrt zu versehen.

st Ludwigsburg , 21 . Sept . Gestern nachmittag
wollte ein Italiener namens Mauro aus einem Zug
aussteigen , als dieser bereits wieder in Bewegung
war . Mauro kam unter die Räder zu liegen und
es wurde ihm ein Bein abgefahren . Er starb nach
kurzer Zeit.

si Grunbach , OA . Schorndorf , 2l . Sept . Der
gestern zur Reserve entlassene 23 Jahre alte Albert
Rommel von hier besuchte am selbigen Tage seinen
Bruder , Schreinermeister und Löwenwirt Rommel
hier , in seiner Werkstatt , als plötzlich in der Fräß-
maschine ein Messer lossprang und dem
ungen Menschen in den Unterleib drang , sodaß sein

Gedärm durchschnitten wurde . Der Bedauernswerte
wurde nach Stuttgart in ein Krankenhaus über¬
führt , erlag aber noch in derselben Nacht seinen
Verletzungen.

* Pfäffingen , 21 . Sept . Große Aufregung und
all ^ meine Entrüstung herrscht hier über einen heute
Nacht «usgeführten Einbruch . Nach Mitternacht



schlich sich ein Dieb durch das Hintere Stallfenster
in die beleuchtete Parterrewohnung der ledigen,
schwächlichen Ernestine Reichert , band ihr die Augen
zu , fesselte sie an Händen und Füßen , steckte ihr
einen Knebel in den Mund und drohte ihr , wenn sie
Lärm machen würde . Der Dieb durchsuchte dann die
4 Schubladen der Kommvdo nach Wertsachen und
nahm 2 Geldbörsen und eine goldene Brosche mit.
Vor dem Verlassen der Wohnung nahm er der Ge¬
fesselten den Knebel aus dem Munde . Im Stalle
wurde einer der Geldbeutel mit der Brosche auf¬
gefunden . Der entwendete Geldbetrag beläuft sich
auf ca . 10 Mark . Von dem frechen Täter hat man
bis jetzt noch keine Spur.

js Wallhausen , OA . Gerabronn , 21 . Septemb.
Nachträglich werden noch einige Manöverunfälle be¬
kannt . In Satteldorf stürzte ein Ulan in eine alte
Lehmgrube , kam unter das Pferd zu liegen und er¬
litt schwere Verletzungen . Auch aus Waitenhausen
wird von dem Unfall eines Kavalleristen berichtet.

* Gmünd , 20 . Sept . Der Württ . Landesverein
für Bienenzucht trat gestern zu er*ner Verbands¬
tagung zusammen , der am Samstag die Eröffnung
der bienenwirtschaftl . Ausstellung in der städtischen
Festhalle und ein Begrüßungsbankett vorangingen.
Bei der Hauptverhandlung , die vom Vorsitzenden,
Oberlehrer Wandel, eröffnet und geleitet wurde,
hieß Oberbürgermeister Möhler den Landesverein
namens der Stadt willkommen . Aus dem vom Vor¬
sitzenden erstatteten Jahresbericht ging hervor , daß
der württ . Landesverein zur Zeit rund 7400 Mit¬
glieder in 89 Einzelvereinen zählt . Trotz dieser ver¬
hältnismäßig hohen Zahl gehört doch nur erst ein
Drittel aller Bienenzüchter Württembergs dem Ver¬
ein an . In den Jmkerkursen nahmen teil in Hohen¬
heim, 30, in Weinsberg 10 Bienenzüchter . Diesem
Bericht folgten mehrere Fachvorträge : über König¬
innenzucht von Lehrer Mack-Obersöllbach , über den
Anbau von Phacelia , einer für die Bienenzucht be¬
sonders empfehlenswerten Blume , von Oberlehrer
Grüner -Stuttgart und über die Poesie der Bienen¬
zucht von Oberlehrer Burkhardt -Weinsberg . Der
Hauptversammlung schloß sich ein Essen an , bei wel¬
chem verschiedene Trinksprüche ausgebracht wurden.
Die Ausstellung war mit Bienenvölkern , Bienener - -
Zeugnissen und mit Geräten und Lehrmitteln sehr
reich beschickt und zahlreich besucht . Die Form der
Darstellung und die Anordnung des Ganzen bot
viele Ueberraschungen . Gegenüber früheren Ausstel¬
lungen zeigt sich namentlich in der Qualität des
Honigs ein Fortschritt . Sämtliche 72 Aussteller er¬
hielten Preise oder Ehrengaben.

st Beuron , 21 . Sept . Bei der gestern hier statt¬
gefundenen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige
Bürgermeister Vonier wiedergewählt.

ff Dapsen , OA . Münsingen , 21 . Sept . Wie nahe
Glück und Unglück beieinander sind , mag aus folgen^dem Falle hervorgehen : Gestern mittag 11 Uhr fiel
das Idreiviertel Jahre alte Kind des Gemeindepfle¬
gers Werner in einem unbewachten Augenblick- vom
zweiten Stock vom Fenster heraus , ohne dabei den
geringsten Schaden zu nehmen.

ff Ulm, 21 . Sept . Von der Polizei wird ein
25— 27 Jahre alter Bursche gesucht , der am 29.
August beim Gutspächter Schönte in Buchach bei
Riedlingen ein Fuhrwerk zum Abholen seines Kof¬
fers zu leihen nahm und seither samt dem Fuhr¬

werk verschwunden ist . Der Bursche nannte sich Hilz
oder Holz.

ff Blaubeuren , 2l . Sevt . Der bei Müller Bol-
linger in Lautern bedienstete Fuhrknecht Christian
Hafner von Langenau stürzte in der vergangenen
Nacht offenbar in angetrunkenem Zustand aus seinem
Schlafkammerfenster heraus . Er erlitt außer einem
Beinbrueb einen Schädelbruch , der seinen Tod zur
Folge hatte.

* Ravensburg , 15 . Sept . Am 24 . März d . I.
faßten die bürgerlichen Kollegien den Beschluß, daß
fernerhin Mädchen zu den oberen Klassen der
höheren Lehranstalten zugelassen werden sollten . Im
Juli aber lehnten dieselben bürgerlichen Kollegien
den Antrag auf Zulassung von Mädchen in die
untern Klassen des Gymnasiums ab, ohne aber
zu sagen , wie die abgelehnten Mädchen nun in die
oberen Klassen gelangen sollten . Gestern nun hat
bei erneutem Anträge doch die bessere Einsicht ge¬
siegt : der frühere Beschluß wurde aufgehoben und
den Mädchen auch der Eintritt in die unteren Klas¬
sen des Gymnasiums gestattet , so daß ihnen nun
das ganze Gymnasium offen steht.

* Friedrichshafen , 20 . Sept . In Manzell wird
zurzeit an der Fertigstellung von Einzelteilen für
den künftigen Luftkreuzer , ,Z . 4" gearbeitet.

„3 3" auf der Rückfahrt.
* Düsseldorf, 21 . Sept . „ Z . 3 " ist hier um 9 Uhr

SO Min . wieder aufgestiegen und hat seine Rückfahrt
an getreten. Mit dem Luftschiff fuhren außer den Be¬
dienungsmannschaften nur Graf Zeppelin fr . und Oberingenieur
Dürr , während Direktor Colsmann in Düsseldorf zurückblieb.

„ Z . 3 " passierte um 10 Uhr 33 Min . Elberfeld,
10 Uhr 55 Min . Solingen, 11 Uhr 19 Min . Lüden¬
scheid, 1 Uhr 45 Min . Siegen, 2 Uhr 15 Min . Neun¬
kirchen , 4 Uhr Wetzlar, 4 Uhr 45 Min . Bad Nau¬
heim.

" Frankfurt , 21 . Sept . „ Z . 3 "
ist um 5 Uhr 15 Min.

von seiner Rheinfahrt zurückgekehrt und auf dem Fluggelände
der Jla glatt gelandet. Der Ballon wurde in seine
Halle gebracht.

* Frankfurt a . M . , 21 . Sept . Die Fahrt des „ Z . 3"
war vom Wetter äußerst begünstigt . Die Weiterreise
von Frankfurt nach Friedrichshafen erfolgt
voraussichtlich morgen früh 8 Uhr . lieber die auf der
Heimreise einzuschlagende Route ist noch keine endgültige
Entscheidung getroffen . Das Luftschiff hat nach Mitteilung
der Führung auf der glänzend verlaufenen Fahrt nicht den
geringsten Schaden erlitten . — Nach der Ankunft in Fried¬
richshafen werden vom „ Z . 3 " aus hauptsächlich Versuche
mit der Funkentelegraphie angestellt.

Rückfahrt nach Friedrichshafen.
Frankfurt , 22 . Sept . (Tel .) Z . 3 ist 9 Uhr 40 Min.

in Frankfurt zur Rückfahrt nach Friedrichshafen aufgestiegen
und wird voraussichtlich folgende Städte passieren : Heidel¬
berg , Tübingen , Reutlingen und S i gmaring .en.

jj Pforzheim , 21 . Sept . Ein hier auf Besuch weilendes
Fräulein wollte sich gestern aus Liebeskummer mit Lysol
vergiften , sie liegt jetzt schwer krank im städtischen Spital.
— Ein merkwürdiges Urteil fällte gestern das Schöffen¬
gericht . Der Hausierer Reichard war mir einer Karte 4.
Klaffe in der 3 . Klaffe die Strecke Pforzheim — Wildbad ge-
fahren . Die Betriebsinspektion Calw bestrafte ihn deshalb

mit zwei Mark oder einem Tag Haft , da er die Tarnach-
Zahlung verweigerte . Das Schöffengericht , vor dem Reichard
Berufung einlegte , sprach ihn frei, „ da die Einteilung der
Wagenklassen zweifellos zunächst aus fiskalischen Gründen
getroffen fei, und es zweifelhaft erscheine, daß sie eine allge¬
meine Anordnung zur Aufrechterhaltung der Ordnung in,
Bahngebiet im Sinne des 8 77 der Eisenbahn - Bau - und
Betriebsordnung darstelle , zumal der § 2 der genannten
Verordnung nur von Geldstrafen , nicht aber von stellver¬
tretenden Freiheitsstrafen spricht/' Pforzheim , 21 . Sept . Trotz der flauen Geschäftslage
haben die Schreinergehilfen heute den Streik er¬
klärt . Sie haben , etwa 220 , sämtlich die Arbeit eingestellt
zumteil unter Nichteinhaltung der gesetzlichen Kündigungs¬
frist . Die Meister ivaren zu einem Zugeständnis bereit.
Sie wollten die Arbeitszeit um nöchentlich eine Stunde
verkürzen und den Stundenlohn erhöhen , und zwar sofort
um 2 Pfg . in der Stunde und vom 1 . April an nochmals
um 2 Pfg . Die Gehilfen aber bestanden darauf , sofort 3 Psg.
Lohnerhöhung für die Stunde und vom 1 . April an wieder
3 Pfg . zu erhalten . Ferner wollten sie außer der sofortigen
Kürzung der Arbeitszeit um 1 Stunde vom 1 . April an
eine weitere Kürzung um 2 Stunden (von wöchentlich 56
auf 54 Stunden ) zugestanden erhalten.

ff München , 21 . Sept . Der Dichter und Schriftsteller
Professor Schwerer, der bis 1881 Professor an der Kunst¬
schule in Stuttgart war und seitdem in München lebte, ist
heute im Alter von 82 Jahren gestorben.

* Essen , 21 . Sept . Die Stadt Essen ließ dem Grasen
Zeppelin jr . , Direktor Colsmann und dem Oberiugenier
Dürr je einen silbernen Erinnerungsbecher mit
dem Wappen der Stadt und einer Widmung zur Erinnerung
an die Landung in Essen überreichen.

' Freiberg , 21 . Sept . Nach Schluß der sächsischen
Manöver und nach herzlicher Verabschiedung vom König be¬
gab sich der Kaiser per Automobil nach Freiberg , von wo
er um 11 Uhr 30 Min . nach Rominten abreiste.

* Berlin , 21 . Sept . Vor dem Oberverwaltungsgerichts-
hof Berlin kam heute der Fall Schücking in seiner ersten
Auflage zur gerichtlichen Verhandlung . Schon der erste Auf¬
takt dieses überaus interresfanten Prozesses brachte einen
scharfen Zusammenstoß zwischen dem Vorsitzenden und dem
Beklagten , der in überaus sarkastischer Weise die Landrats¬
politik in Husum kritisierte . Die Verlesung der inkriminierten
Broschüre des Angeschuldigten dauerte bis 6 Uhr abends.
Alsdann wurde die Verhandlung auf Mittwoch vormittag
9 Uhr vertagt.

* Berlin , 21 . Sept . Dem „ Reichsanzeiger" zufolge er¬
nannte der Kaiser den Kriegsminister v . Heeringen zum Be¬
vollmächtigten im Bundesral.

Ausländisches.
* Wien , 21 . Septbr . Kaiser Franz Joseph hat dem

deutschen Reichskanzler v . Bethmann -Hollweg anläßlich seiner
Wiener Reise das Großkreuz des Stefansordens verliehen
und es ihm persönlich überreicht.

* Belgrad , 21 . Sept . Kronprinz Alexander von Serbien
begiebt sich auf die Universität nach Bonn. P .inz Georg
verläßt Belgrad , sobald die nötigen Gel . mittel flüssig ge¬
macht sind.

" Newport , ( Dep . Maine ) , 21 . Sept . Zu Ehren der
Offiziere des auf der Fahrt zur Hudson - Feier hier einge-
hroffenen deutschen Geschwaders wurden eine Reihe Festlich¬
keiten veranstaltet , die heute ein glänzender von der Marine¬
station gegebener Ball beschloß.

ff London , 21 . Sept . Der Torpedobootszerstörer Jtcham
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10. Kapitel.
Teßdorf sowohl wie Frau Kraßnick waren wieder ein¬

mal vor die Staatsanwaltschaft geladen worden . Die Ver¬
nehmung hatte lange gedauert . Es war noch einmal alles
geprüft und rekapituliert worden . Beide Zeugen hatten sichdes Eindrucks nicht erwehren können , daß es sehr schlechtum die Angelegenheit des Angeklagten stand . Ter Staats¬
anwalt schien ebenso wie der Kriminalkommissar und der
Untersuchungsrichter von Kraßnicks Schuld voll überzeugt.

teßdorf war blaß und abgespannt , als er nach Hausekam . Als ihn seine Wirtschafterin fragte , ob er eine Er-
srischung wollte , wies er sie heftig ab.

„ Ruhe , Ruhe , Ruhe !" schrie er in einem seiner immer
häufiger auftretende » Anfälle von Jähzorn und hielt sich
mit beiden Händen die Ohren zu.

Frau Kraßnick fühlte sich selbst so elend , daß sie sro-b
war , sich in ihr Zimmer begeben und bei ihrem Kinde
weinen zu können . Auch während der Nacht lag sie schlaf-
los , unaufhörlich grübelnd . Immerfort ging ihr der eine

Gedanke im Kops herum : Was soll ich tun , um meinen
Mann zu retten , um den wirklichen Mörder zu überführen?
Und in ihrer Ohnmacht und Verzweiflung kniete sie in
ihrem Bett und betete inbrünstig . Da störte sie plötzlich
ein Geräusch ; es war ihr , als vernähme sie leise, schlei¬
chende Schritte auf dem Hausflur . Im Nu war sie aus
dem Bett und mit schnellen Händen kleidete sie sich an.
Daun huschte sie zur Tür und auf die Treppe hinaus , die
von ihrem im Giebel liegenden Zimmer zum unteren Stock-
Werk führte . Sie stieß einen lauten Schrei aus vor Heber-
raschung und vor Schrecken. Unten stand Teßdorf , völlig
augekleidet . Als er sie hörte , hob er den Leuchter , so daß
sie sein bleiches Gesicht mit den unheimlich funkelnden Auger
und dem ivirr in die Stivn hängenden Haar deutlich sehen
konnte . Er winkte ihr heftig und rief mit zischelnder, leisei
Stimme : „ Schnell ! Kommen Sie doch ! Es hat jemand an
die Haustür geklopft. Sehen Sie nach! Und wenn sie —
wenn jemand da ist, sagen Sie : ich sei nicht zu Hause , ich
sei überhaupt ncch nicht nach Hause gekommen .

"
Während sie seinem Gebot folgte , zog er sich , vorsichtig

auf den Zehenspitzen schleichend , zur Zimmertür zurück, hin¬
ter der er sich versteckte.

Frau Kraßnick trat an die Haustür.
„Ist jemand da?" rief sie laut.
Keine Antwort . Sie klopfte und wiederholte ihren Ruf.

Kein Laut ließ sich hören.
Frau Kraßuick öffnete die Tür und trat hinaus . Di«dunkle , schweifende Nacht lag vor ibr . Von keinem mensch.lichen Wesen eine Spur . Sie kehrte ins Haus zurück und

schloß die Tür wieder.
„ Cs ist non and da , Herr Teßdorf, " sagte sie.Der Zie ^eleibesitze '' steckte sein angstverzerrtes Gesichtvor
„ Wirkst» n '

cht? " fragte er zweifelnd.
„ Nein , Sic muffen sich geirrt haben , Herr Teßdork .

"

Sie wollte an ihm vorbm um wieder in ihr Zimmer
lMamzugmou . Aber er hielt sie mit flehender Miene z>rück.

„ Frau Kraßuick!"
Sie sah ihn verwundert an . Er mußte sich in großer

seelischer Erregung lesind °n , die ihn vergessen ließ , daß re
hier im Hr - i -- auch r on ihm Frau Schmidt genannt wir :oe.

„Wollen Sie nur r , cku u bißchen Gesellschaft leisten?"
fuhr er in saft stehendem Tone fort . „Ich kann nicht
schlafen und es ist so furchtbar , in der Nacht allein dazu-
stt ei . und — " Er strich sich ük rr die Stirn und warf wieder
e,ren scheuen Llik uack der Haustür . „Mir war doch so,als wenn vorn " , stopfte .

"
Sie schüttelte mit dev - Kopf.
„Sie haben sich geirrt , Herr Teßdorf .

"
Jnr stillen dachte sie : es ist das böse Gewissen, das

chm keine Ruhe läßt und das ihm die Nähe von Häschern
oorspiogclt , die ihn zu holen kommen.

Sie folgte ihm in das Wohnzimmer . Er stellte den
Leuchter mit dem Licht auf den Tisch und ließ sich er¬
schöpft auf einen Stuhl sinken . Frau Kraßnick nahm ihm
gegenüber Platz . Der Regulator an der Wand zeigte aus
zwei Ilhr . Frau Kraßnick schauderte . Ein eisiges Entsetzen
packte sie mit einemmal . War es nicht eine unheimliche
Situation ? Die stuckernde Kerze verbreitete nur ein däm¬
merndes Licht. Der größte Teil des großen Zimmers lag
an Dunkel . Au der Wand huschten gespenstische Schatten
bin und ber . Oben in ibrem Zimmer schlief ahnungslosvas rinne Krnv . und laust im ganzen Hause niemanv atS
sie und der entsetzliche Mensch da , der ihr eim unsagbares
Grauen einflönte . Wenn er abnte , was in ihr vorging und
warum sie zu ibm ins Haus gekommen war , würde er sieb
dann nicht auf sie stürzen und sie umbringen , wie er vor
Wochen jenen anderen umgebracht hatte? Sie hätte fliehen
mögen, aber die Glieder waren ihr wie gelähmt , die Keble



ist gestern nacht bei Workhead nahe von Kirkwall gestrandet
und wäre in gefahrvoller Lage, falls die See unruhig wer¬
den sollte, die gegenwärtig ruhig ist . Geschütze und Kohlen
und das übrige Material werden entfernt. Kriegsschiffe sind
zur Hilfeleistung zur Stelle.

* Madrid , 21 . Sept . Wie aus Melilla von gestern
gemeldet wird, bemächtigte sich abends eine in westlicher
Richtung vorgehende spanische Kolonne der Orte Jatel und
Taddert. Der Kampf brachte dem Feinde, der in großer
Zahl austrat , schwere Verluste. Die Spanier hatten 16 Tote
und 70 Verwundete.

* Lissabon, 21 . Sept . Wie die Blätter melden , wird
die bevorstehendeVerheiratung desKönigs Manuel
mit der Prinzessin von Fife am Geburtstag des
Königs in England offiziell bekanntgegeben werden.

* New -Pork , 21 . Sept . Der Nordpolforscher Dr . C o o k
ist von seinen Freunden und Mitgliedern des Arctic Klubs
auf dem Dampfer „ Grande Republique " nach Brooklin ge¬
leitet und hier von einer riesigen Menschenmenge wie ein
Triumphator empfangen worden. Die Stadt hatte festlichen
Schmuck angelegt. Auch Ehrenbogen waren errichtet . Cook,
dem man eine Rosenkette um den Hals gelegt hatte, begab
sich, vom Publikum und vielen Automobilen gefolgt , in seine
Wohnung , wo abermals ein Triumphbogen errichtet war.
In öffentlicher Erklärung beteuerte Cook wiederholt, daß er
am Nordpol gewesen sei, und daß er demnächst das Resultat
seiner Reise zur öffentlichen Kenntnis unterbreiten werde.
Alle Beschuldigungen gegen ihn beruhten entweder auf der
Unkenntnis seiner Beobachtungen und seines Materials oder
auf Entstellung seiner ersten Berichte . Jedermann müsse
aber auch einsehen, daß er das Ergebnis einer zweijährigen
wissenschaftlichen Arbeit nicht sofort vorzulegen imstande sei.

ss Tanger , 21 . Septbr . Der Maghzen beauftragte den
Kriegsminister El Guebbas mit einem Protest beim diplo¬
matischen Korps gegen das Vorgehen der Spanier , das eine
Verletzung , der Algecirasakte bilde . Der Maghzen versichert,
er habe Spanien gegenüber die beste Gesinnung. Spanien
aber setze seinen Vormarsch fort und mache so die Bemüh¬
ungen des Sultans hinfällig.

Allerlei.

Fünf Bräute hatte sich in Elberfeld der Dekorateur
Lingenberg angeschafft , aber jede glaubte, ihn für sich allein
zu besitzen . Die Frauen vertrauten ihm ihre ganzen Er¬
sparnisse in Beträgen bis zu 500 Mark sowie auch ihre
Wäsche, die sie sich im Laufe der Jahren angeschafft hätten,
rückhaltlos an . Er lebte von den ihm anvertrauten Geldern
herrlich und in Freuden , machte von dem Gelde der einen
Liebsten der andern auch wohl kleine Geschenke und versetzte
schließlich auch noch die Aussteuergegenstände. Da er schon
mehrfach wegen Betrugs bestraft ist, verurteilte die Straf¬
kammer ihn heute zu zwei Jahren Gefängnis.

Die Bergungsarbeiten aus der Zeche Radbod, in
-er am 12 . November v . I . infolge einer Kohlenstaub- Ex¬
plosion 341 Arbeiter getötet wurden, dauern immer noch
fort . In der vergangenen Woche wurden wieder 13 Leichen
geborgen , die am Montag in einem Massengrab beerdigt
wurden . Die zweite Sole des verunglückten Bergwerks ist
jetzt vollständig wieder hergestellt , so daß auf ihr die Kohlen¬
beförderung in vollem Umfange ausgenommen werden kann.

Aus Rom wurde gestern das Gerücht verbreitet, daß
KönigFerdinand von Bulgarien mit seiner ganzen
Familie zum orthodoxen Glauben übertreten wolle.
Sogleich nach der Taufe wird er in Tirnowo feierlich gekrönt
werden . Kaiser Nikolaus von Rußland werde dem Taufakt
als Zeuge beiwohnen.

In Dortmund hat eine Arbeiterfrau , die an einem
Trinkgelage teilgenommen hatte, ihre Kleider mit Petroleum

übergossen und dann angezündet. Sie verstarb alsbald an
den Brandwunden.

Ein heftiger Sturm im Golf von Mexiko hat am
Montag in den Küstenbezirken der Staaten Missisippi , Loui¬
siana und Florida großen Schaden angerichtet. Nachrichten
über schweren Schaden liegen besonders aus Natcgar , New-
Orleans und Mobile vor . Auch Menschenleben sollen bei
dem Unwetter zu Grunde gegangen sein.

Aus Kassel wird berichtet : Im KalibergwerkBismarck¬
hall wurden 7 Bergleute durch Gesteinsmaffen verschüttet.Einer wurde getötet, die anderen lebensgefährlich verletzt.— Auf der Zeche Vollmond bei Langendreer wurden 2
Bergleute von Gesteinsmassen verschüttet . Einer wurde als
Leiche geborgen , der andere schwer verletzt.

Als in München ein mit seinen beiden Töchtern aus
einem Lokal geworfener Taglöhner vor dem Wirtshaus
skandalierte , gingen einige Gäste hinaus und schlugen solange
auf ihn los , bis er tot war.

Handel und Verkehr.
* Dornstetten , 19 . Sept . Bei dem gestern hier abge¬

haltenen städtischenHolzverkauf wurden 119 °/o des Re¬
vierpreises erlöst.

* Freudenstadt , 20 . Sept . Bei der am Samstag statt¬
gefundenen Versteigerung des städtischen Obstertrags wurden
nur 20 Mk. erlöst.

* Tübingen , 20 . Sept . Obstbericht . Kelternplatz : 1 Ztr.
Aepfel 4,20 —4,50 Mk.

'
, 1 Ztr . Birnen 4,00 —4,20 Mark,

1 Ztr . gemischtes Obst 4 Mk. Zufuhr 20 Sack . — Bahn¬
hof : 1 Waggon Schweizer Obst, 1 Ztr . 4,80 Mk.

* Pfäffingen , 20 . Sept . Noch nie seit Menschengedenken
ging die Hopfenernte ohne auswärtige Hilfskräfte so rasch
von statten wie Heuer, der schlagendste Beweis für die große
Mißernte. Manche Hopfengärten standen total leer,
andere lieferten nur einen spärlichen Ertrag . Während sonst
in mittleren bis guten Jahren 300—500 Ztr . geerntet wur¬
den , wird es diesmal kaum 40 Ztr . geben . Nur wenige
Produzenten werden über 1 Ztr . bekommen, die meisten nur
wenige Psd . Bezahlt wurde heute für das Pfund 1,40 Mk.

jj Stuttgart , 21 . Sept . Kartoffelgroßmarkt auf
dem Leonhardsplatz. Zufuhr 400 Zentner . Preis 4—4 . 50
Mk. per Zentner . Auf dem Krautmarkt kosteten hundert
Stück 15 — 18 Mark . — M o st ob st m a r kt auf dem Wil¬
helmsplatz . Zufuhr 900 Zentner . Preis 4,20 —4,30 Mark
per Zentner.

js Stuttgart , 18 . September . (Schlachtviehmarkt.) Zuge¬
trieben : 1 Ochsen, 7 Bullen , 139 Kalbeln und Kühe
172 Kälber, 310 Schweine. Verkauft : 1 Ochsen , 4
Bullen , 94 Kalbeln und Kühe , 172 Kälber, 310 Schweine.
Erlös aus 'ff Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qualität,
s) ausgemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 66 bis 68 Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 64 bis 65 Pfg . ; Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästete von 80 bis 82 Pfg ,
2 . Qualität o) fleischige von 77 bis 79 Pfg . , 3 . Qualität
o) geringere von 73 bis 76 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 57 bis 67 Psg . , 3 . Qualität o) geringere
von 37 bis 47 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 91 bis 93 Pfg . , 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 87 bis 90 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere Saug¬
kälber von 80 bis 86 Pfg . ; Schweine 1 . Qualität a) junge
fleischige 76 bis 78 Pfg . , 2 . Qualität b) schwere fette von
74 bis 75 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere von — bis —
Pfennig.

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstelle des deutschen Landwirtschaftsrats

vom 14 . bis 20 . Sept . 1909.
Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide

ain letzten Markttage in Mark pro 1000 Kg . je nachQualität , wobei das Mehr (ff- ) bezw. (—) Weniger gegen¬über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:
Weizen Roggen Hafer

Frankfurt M . 221 'ff (ff-bffs ) 169 (ff- l 'ff) 160 (—2 ' ,)
Mannheim 222 'ff ( —7 ff ) 172 'ff (ff- 2 '/s ) 167 'ff (—)
Straßburg 220 (ff- 2 'ff ) 172 'ff (—) 175 (—)
Stuttgart 225 (—5) 175 (—) 162 * ff (—)
München 224 (—) 166 (—2) 164 (—4)

Briefkasten der Redaktion.
Wirt in G . Da Sie als Wirt Wein zum Ausschank

bringen, so müssen Sie aus Grund des am 1 . dieses Monats
in Kraft getretenen neuen Weingesetzes bei Strafvermeidung
auch das vorgeschriebene Buch führen und zwar das Wein¬
buch b . Uebrigens können Sie die nötigen Bücher in vor¬
schriftsmäßiger Anordnung von der Expedition unseres Blattes
billigst beziehen, ebenso eine Ausgabe des Weingesetzes selbst.

voraussichtliche» Wetter
am Donnerstag , den 23 . Sept : Vorwiegend heiter,

trocken, warm.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

Auf Brachschlagen und frisch geschälte « Getreidestop¬
peln schadet es nichts , wenn das Thomasmehl nicht gleich
untergeeggt oder untergepslügt werden kann . Von den Nähr¬
stoffen im Thomasmehl geht auch bei längerem Lagern auf
der Oberfläche des Feldes nichts verloren . Wird dann das
Thomasmehl durch Regen in den Boden eingeschwämmt , so
trägt dies zur Schaffung einer vorzüglichen Ackergare bei.
Die Thomasmehldüngung der vor Winter gepflügten Felder,
auf denen die Frühjahrssaaten zum Anbau kommen , sollte
auch aus diesem Grunde schon im Herbst erfolgen.

Infolge der Zündholzsteuer wird außer dem Feuerzeug
auch noch ein anderer „ Feuerspender" vielleicht wieder seinen
Einzug bei uns halten — der Fidibus. Dieses aus einem
der Länge nach harmonikaförmig zusammengefaltetenPapier-
streisen bestehende Gebrauchsstück fehlte früher in keinem
Hause und gehörte zu den unentbehrlichen Tischgeräten . Die
Fidibusse, die hauptsächlich auch zum Anzünden der Tabaks¬
pfeifen und Zigarren dienten, wurden in oft sehr eleganten
becherartigen Gefäßen auf den Tisch gestellt . Beim Tabak
ist man freilich nicht so günstig daran wie bei den Zünd¬
hölzern. Hier muß man entweder den Rauchgenuß ein¬
schränken oder die durch die Steuer verursachten höheren
Preise bezahlen , während man z . B . für Bier in selbst zu¬
bereiteter Limonade (Zitrone , Wasser und Zucker) und für
die anderen teuer gewordenen Getränke in Kathreiners Malz¬
kaffe einen billigen und guten Ersatz findet.

Die Lebensmittel werden immer teurer ! Diese leider
nur zu wahre Tatsache trifft bei den beliebten Maggi-
Suppen nicht zu . Ein Würfel für 3 Teller Suppe kostet
nach wie vor nur 10 Pfg . Maggi 's Suppen sind gebrauchs¬
fertig und werden nur mit Wasser — ohne Fleischbrühe —
zubereitet . Die Kochzeit ist eine sehr kurze. Mehr als 30
Sorten , wie Erbs , Reis , Reis -Julienne , Kartoffel, Rumford,
Sternchen , Tapioka-Julienne , Gersten (Graupen ) usw . bieten
angenehme Abwechslung.

wie ansgedorrt. Sie würde nicht einmal laut schreien kön¬
nen , wenn er sie nun Packte.

Mit gewaltsamer Anstrengung brachw sie endlich stnt-
iernd die Frage berans : „Wollen Sie sich nicht lieber bin-
legen , Herr Teßdori?"

Er erbob das Gesicht und sal, sie groß , verständnislos
rn , Offenbar weilten seine Gedanken ganz anderswo und
rr hatte gar nicht gehört , was sie zu ihm gesprochen hatte.
Seine Lipven bewegten sich , als ob er etwas sagen wollte:
in seinen Mienen zuckte es kramvfhaft . Es batte ganz den
Anschein , als ob er gegen etwas kämpfe, das in ihm em¬
por wollte und das er doch nicht zurückdrängen konnte.

Plötzlich fragte er , während sich sein Blick scheu vor
ihr senkte : „Haben Sie Scheffler gekannt?"

Sie starrte ihn ganz entgeistert an . Wie kam er plötz¬
lich zu der Frage? Las er in ihrer Seele? Ein heftiges
Zittern durchflog sie.

„Nun?" Er runzelte die Stirn und nagte ungeduldig
mit den Zähnen an der Unterlippe.

Sie nickte , unfähig zu sprechen.
Er beugte sich auf seinem Stuhl vor und sah ihr ge¬

spannt, aus glühenden Augen ins Gesicht.
„Was halten Sie von ihm ?"
Das -Herz stand ihr fast still . — Mein Gott , mein

Gott! jammerte sie innerlich . Wie sollte das enden? Wenn
nur jemand käme, um sie aus dieser furchtbaren Situation,
die ihr das Blut in den Adern erstarren ließ, zu befreien.

„Was halten Sie von ihm?" wiederholte er seine Frage
fast drohend.

„Ich — mein Gott," stammelte sie in Todesangst , „ ich
habe kaum drei Worte mit ihm gesprochen.

"
„So?" Er warf sich wieder auf seinen Sinkst zurück unt

schlug mit der Faust auf den Tisch . Einer seiner Jäh>
zornsanfälle schien ihn zu packen.

Fortsetzung folgt.

Wandel.
Goldsonnenschein und Blütendust,
Und Rosen in den Landen,
Und Vogelfang und Glück und Lieb —
So war 's als wir uns fanden.

Doch als der Sommer wiederkam
Und neu die Rosen blühten,
Da starb das Glück beim Vogelfang
Und wir sind still geschieden.

E. L 'mdner.

Vermischtes.
8 „ Das Wichtigste in der Erziehung ist der Gehorsam .

"
Die größte Wohltat , die wir Kindern tun können , ist, ihnen
Gehorsam beizubringen . Denn nur der Gehorsam bietet
ihnen die Möglichkeit , sich selbst zu finden und in Zucht zu
nehmen . Selbstzucht aber ist der einzige Weg zur Selbst¬
ständigkeit , zur Freiheit, zur eigenen Wahrheit , zur Befriedi¬
gung, zum Glück, und der Weg zur Selbstzucht ist der
Gehorsam. Wie der bekannte Pädagoge Dr . Heinrich Lhotzky
im Septemberheft von „ Westermanns Monatsheften " schreibt,
muß die Gehorsamsfrage vollständig erledigt sein , sobald die
zweiten Zähne kommen, denn dann hat die Entwicklung zur
Freiheit und Selbständigkeit bereits begonnen. Der Gehor¬
sam des Kindes besteht darin , daß es seinen eigenen Willen
an einen höheren , festeren angliedern lernt und damit einen
Halt gewinnt, dessen es dringend nötig bedarf . An dem
starken Willen der Eltern erstarkt sein eigener Wille . Diese
Wohltat kann gar nicht früh genug in Uebung kommen.
Ein Säugling muß nicht immer ausgenommen werden,
wenn er will, d . h . schreit. Er muß nicht außer der Zeit
zu trinken bekommen, und so klein er ist, muß er sich ge-

, wöhncn, daß es höhere Gewalten gibt, die er nicht meistern

kann . Wer mit dem Säugling beginnt, wird mit oem
Sprechling leicht fertig . Der Gehorsam muß unter allen
Umständen durchgesetzt werden , nur ohne Roheit , sodaß das
Kind immer den überlegenen Verstand durchfühlt. Man
sollte sich gewöhnen , nie auch den kleinsten Befehl zu geben,
ohne innerlich völlig ruhig und unbedingt Herr der Lage zu sein.
Wer Gehorsam erzielen will , muß sich von Weichlichkeit,
Roheit , Launenhaftigkeit ganz frei machen . Daun sind
Schläge ganz entbehrlich . Erstlich sind sie schädlich. Ter
Mensch hat keinen einzigen Körperteil, auf den man ihn un¬
bedenklich schlagen könnte . Außerdem sagen bedeutende
Aerzte — und sie werden wohl Gründe haben — daß sie
die Sinnlichkeit vor der Zeit erregen . Endlich sind sie er¬
niedrigend und entehrend . Das Eigensein des Kindes soll
durch uns gehoben und gestärkt , aber nicht zertreten und
zerbrochen werden . Salomo hat einmal gesagt : „ Wer seinen
Sohn lieb hat, der straft und züchtigt ihn.

" Seine Erzieh¬
ungsergebnisse sind die denkbar schlechtesten . Von seinen
gewiß zahlreichen Kindern bei „ zweihundert Königinnen"
kam nur ein Sohn für die Regierung in Betracht, und der
war ein Taugenichts — wahrscheinlich zu viel geprügelt.

8 Die Zeiten werden immer tenrer , aber immer mehr
Amüsements-Paläste entstehen in Berlin . Eine zweite Eis¬
laufbahn , verbunden init Konzerthalle, Variete und eleganten
Gesellschaftsräumen soll am Bahnhof Friedrichstraße errichtet
werden.

8 Ein Dunster von Befehl wird von der Grenze ge¬
meldet : Ein General hatte angeordnet, die Sold aten sollten
der Choleragefahr wegen stets voll gefüllte Feldflaschen mit
gekochtem Wasser tragen . Da er bei Revisionen strenge
Strafen erließ , wenn die Flaschen nicht voll waren , auch
die Offiziere herankriegte , befahlen letztere den Sold aten
überhaupt nicht ans den Flaschen zu trinken . Nun ist der
General zufrieden , die Soldaten auch.

»
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8>«ii>»>. WMerei» Nagold.
Die Vereinsmitglieder, welche das landwirtschaftl . Hauptfest

in Cannstatt am 25 . ds . Mts . besuchen , können Festabzeichen zum
Eintritt in den inneren Kreis vom Vereinssekretär O . - A . -Spark . Gaiser
beziehen.

Nagold, den 20 . Sept . 1909.

Vereinsvorftand
Reg. -Rat Ritter.
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versprechen kann ich Ihnen nicht, aber
sparen können Sie manchen Groschen,
wenn Sie das fast in jedem Haushalt
eingesührte Seifenpulver „Schnee¬
könig" zur Reinigung Ihrer Wäsche
verwenden . — Machen Sie einen Versuch.

Fabrikant:
Carl Gentner , Göppingen.

Altensteig - Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr

Nächsten Sonntag , den 26.
ds . Mts . rückt die II . und III.
Comp, zur Uebung aus.

Antreten morgens präzis 7 Uhr.
Den 22 . Sept . 1909.

Das Kommando.
Altensteig.

Ein fleißiges

Mädchen
findet auf Martini Stelle bei

Louis Beck jr.
Altensteig.

Ir. schwedische

solange Vorrat reicht
1 Paket a 20 Pfg.
5 ,, L 18 Pfg.

10 „ L 17V ? Pfg-
50 . L 15 Pfg.

Chrn . Burghard jr.
Friedr . Flaig , Conditor.

mr . Vom I . Oktober ab kostet
das Paket ca . St» Pfg.

bei

nrnMill
l

Snt Hstl!
Am Sonntag , den 26 . Text.

von nachmittags 2 ^2 Uhr an
hält der Turnverein auf dem Festplatz unter

den Eichen sein

I

Abturnen
verbunden mit

Zöglillgs- Preisturucn
und musikalischer Unterhaltung.

Hiezu werden die Mitglieder sowie alle
Freunde der Turnsache eingeladen.

Abends 8 Uhr findet

musikalische Unterhaltung
im Gasthaus z. „Tranbe " statt.

Nichtmitglieder haben hierzu keinen Zutritt.

De« Arrrfchrrtz.

sucht zu kaufen.
Wer ? — sagt die Erp . ds . Bl.

Tägemehl
geben wir bis aus weiteres zu
Mk . 1.20 per obm . ab.

Brau« L Möhrle
Schönmünzach.

r i
— Vollständig von 2 ist ersonenen

Seoksts , gSnrllcb nsubsarbeitstt
uns vsrmskrts ^uklags

20 NLldlsasrbLnäs ru zs 10 Marx
vcksr 20 pracktbünäs ru !s 12 Mark

Verlag des Sibliogrspkisctten Instituts in 1,eiprig unci IV-sn

Ein

Gipsergeselle
sowie ein tüchtiger

Malergehilfe
kann sofort eintreten bei

Ltz * . Rckis^
Pfalzgrafenweiler.

Bestellungen auf Meyers Großes Konversations -Lexikon
? nimmt jederzeit zu bequemen Bezugsbedingungen an die

« . Riekersche Buchhandlung
L . Lauk , Altensteig.

Ettmannsweiler.
Einen Wurf schöne

verkauft am Donnerstag
mittag 1 Uhr

Michael Waidelich , Bauer.

Altensteig.

. Marke Lissetto"
1 Pfd . 35 Pfg.

bei 5 Pfd . 32 Pfg.
' ,

'
2 Kistchen Mk. 1 . —

frisch eingetroflen bei

Chrn . Burghard jr.

Ein braves

welches schon gedient hat , auf 1.
Oktober gesucht von

Frau Schmitz
Altensteig.

Durchlöcherte Kochgeschirre,
auch Glas nnd Porzellan repa¬
riert man mit ca . 2 Pfg . Unkosten
dauerhaft und gebrauchsfähig mit

Rlm <rdol.
Preis per Beutel 35 Pfg.

Allein zu haben bei
K. Henßler se»., Altensteig.

Altensteig.

MW
Neue

sind eingetroffen bei
Chrn . Burghard jr.
Frdr. Flaig , Conditor.

Ein Faß mit S20 Ltr . gutem

Höstmost
pro Ltr . zu 12 Pfg . verkauft

Vetter , Schlosser
Altensteig.

Gerbergenosseuschast Millich.
Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht.

ImAm
sind von heute an bis 1 . November
per Ztr . zu 80 Pfg . zu haben bei
unseren sämtlichen Mitgliedern.

Simmersfeld.
Es wird das ganze Jahr

M . W Mll HW
von der Breche weg, zum
Spinnen , Weben und Bleichen
angenommen für die bekannte Spin¬
nerei Schornrente -Ravensburg.
Die Agentur : I . F . Hanselmann.

Gestorbene.
Nagold : Dorothea Bechtold Witwe.
Kalamata (Griechenland) : Viktor

I Zahn (Württemberger), kaiserlich
I deutscher Konsul, 70 I.
! Stuttgart -Kassel : Ernst Kriech, In-'

genieur, 33 I.
Kirchberg a . I . : Vitus Högerle, pens.

kath . Pfarrer , 64 I.
Ellwangen : Hermann Wolfs, res.

Apotheker , 68 I.
Heilbronn : Marie Haerlin.
Ulm : Fanny Graf , geb . Eberbach,

Professors Gattin.
Stuttgart : Charlotte Mezger, geb.

Köhler, Wundarzts Witwe.
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